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25 Jahre Herzstiftung Olten

Am 10.November 2016 feierte die Herzstiftung Olten ihr 25-Jahr-Jubildum

Hugo Saner

Die alarmierende Zunahme zivilisatorisch bedingter Herz-
erkrankungen fiihrte 1967 zur Griindung der Schweize-
rischen Stiftung fur Kardiologie. Die Griinder der Herz-
stiftung waren erschiittert beim Anblick der tragischen
Einzelschicksale, die menschlich umso trauriger sind, wenn
es sich um junge oder jiingere Herzpatienten handelt. Fiir
1988 wurde errechnet, dass in der Schweiz insgesamt
86886 Lebensjahre aufgrund von Herz-Kreislauf-Krank-
heiten verloren gingen. Diese alarmierende Statistik gab
einigen engagierten Mitbiirgern unserer Region Anlass,
1991 die Herzstiftung Olten zu griinden.

Wirksame Vorbeugung

Im Gegensatz zu zahlreichen anderen Krankheiten ist
die arteriosklerotischen Verinderungen der Gefisse
hdufig zu vermeiden oder zumindest in ihrem Fort-
schritt zu bremsen. Dies besonders durch das Vermei-
den der bekannten Risikofaktoren wie Rauchen, Be-
wegungsmangel, ungesunde Erndhrung und Stress.
Deshalb bemiiht sich die Herzstiftung um eine objek-
tive Information der Bevolkerung iiber Herz- und
Kreislauferkrankungen, der Vorbeugung und Behand-

lungsmoglichkeiten. Mit regelmassiger, intensiver In-
formationsarbeit soll die Bevolkerung aufgekldrt und
zu einer gesunden Lebensweise motiviert werden.

Medizinische Fortschritte

Wohl kein Gebiet der Medizin hat so spektakulire
diagnostische und therapeutische Erfolge aufzuweisen
wie das Gebiet der Herz-Kreislauf-Krankheiten:
Denken wir nur an die vielen Moglichkeiten der
Herzultraschalluntersuchungen, Computertomogra-
phie, Magnetresonanzdarstellung, an die Fortschritte
der Herzkatheterinterventionen, mit denen nicht nur
Herzkranzgefisse mittels Ballondilatation erweitert,
sondern zunehmend auch Herzklappen eingesetzt und
Herzrhythmusstérungen behandelt werden. Aber auch
im Bereich der Herzschrittmacher und der Herz-
operation werden die Methoden immer besser,
schonender fiir die Patienten und sind mit einem
immer kleineren Risiko verbunden. Es war von An-
fang ein wichtiges Ziel der Herzstiftung, dass ins-
besondere auch in der Region Olten alle Betroffenen
Zugang zu optimalen Behandlungsmdoglichkeiten auf
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dem Gebiet der Herzerkrankungen haben, und zwar
von der Privention iiber die Intervention bis zur
Rehabilitation.

Private haben ein Herz fiir Olten

Die alarmierende Zunahme der Herz- und Gefisserkrank-
ungen in den spaten 80er Jahren gab einigen engagierten
Mitbiirgern unserer Region Anlass, 1991 die Herzstif-
tung Olten zu griinden. Zu den Stiftern gehorten Pius
und Franziska Griiniger, Hdgendorf; Antoinette und
Walter Thommen, Trimbach; EAO Elektro-Apparatebau
Olten AG (Frau Dorli Loosli und Familie René Thalmann,
Starrkirch); Nussbaum AG, Olten; Schweizerische Bank-
gesellschaft, Olten; Frieda und Hugo Saner-Hiissy, Olten;
Dr. Ernst Triimpy, Higendorf. Die Herzstiftung Olten
wollte ihre Titigkeit von Anfang an mit privatem En-
gagement finanzieren und sich damit neutral und unab-
hingig in den Dienst der Herzpatienten und der Bevdl-
kerung der Region stellen.

25 Jahre im Dienst der Region

Seit Beginn ihrer Tiatigkeit hat die Herzstiftung Olten

grosses Gewicht auf die Information der Bevilkerung ge-
legt. Dazu wurden die Informationsthemen der Schweize-
rischen Herzstiftung aufgegriffen und im Rahmen von

regionalen Kampagnen verbreitet. Wichtige Themen

waren dabei der Herznotfall, die Fritherkennung und Ver-
meidung von Hirnschldgen, Frau und Herz und verschie-
dene Themen im Bereich der Privention.

Bereits 1992 wurde mit einem ersten Schweizerischen An-
lass zum Thema Jugendliche und Erwachsene mit ange-
borenem Herzfehler in der Schweiz der Grundstein fiir die

spiter aufgebaute Beratungsstelle fiir die Betroffenen ge-
legt. Rund 10 Jahre spéter wurde dann mit Unterstiitzung
zahlreicher Griindungsmitglieder aus der Region die

Schweizerische Selbsthilfegruppe Cuore Matto gegriindet.
Eine weitere wichtige Aktivitit war in den Jahren 2007 —
2014 die Vergabe eines Forschungspreises fiir Forschungs-
projekte zum Thema Herz und Frau, welches dank eines

grossziigigen Legates von Frau Ida Elsa Tanner-Schmid

realisiert werden konnte. Aus diesen Forschungsprojekten

konnten wichtige Erkenntnisse zur Verbesserung von Vor-
beugung und Behandlung von Herz- und Gefisserkran-
kungen bei Frauen gewonnen werden. Zahlreiche Arbeiten

wurden in international anerkannten Fachzeitschriften pu-
bliziert, und der Forschungspreis der Herzstiftung Olten

wurde in einer der renommiertesten Fachzeitschriften der

USA ausfiihrlich gewiirdigt.

Die Unterstiitzung der Herzgruppen der Region, die sich

hauptsichlich aus ehemaligen Patienten der ambulanten

Herzrehabilitation am Spital in Olten zusammensetzt,
war ein wichtiges Anliegen der Herzstiftung. Die Mit-
glieder treffen sich wichentlich in Olten, Rickenbach

und Lostorf zu kérperlichen Aktivititen und Geselligkeit.
Zahlreiche freiwillige Helfer aus den Herzgruppen haben

verschiedene Aktionen unterstiitze. Dazu gehéren insbe-
sondere der von den Rotary-Clubs Gosgen-Niederamt

und Olten West organisierte Herzlauf wie der iiber viele
Jahre auf der alten Holzbriicke durchgefiihrte Weih-
nachtsmarkt unter Leitung von Résli Spahn.

Zahlreiche Aktionen wurden mit Oltner Schiilern durch-
gefithre. Hohepunke war der Besuch von 130 Schiilern in
Bern, wo sie auf dem Bundesplatz mit Unterstiitzung der
Herzstiftung ihre Ideen zu einer herzgesunden Schweiz
Bundesrat Couchepin iibergeben konnten. An verschiede-
nen Schulen der Region wurden Forschungsprojekte zum
Thema der korperlichen Aktivitit und deren Auswirkun-
gen auf die Gefisse und das autonome Nervensystem un-
tersucht. Es konnte gezeigt werden, dass zu viel Medien-
konsum im Kindesalter zu ungiinstigen Auswirkungen
auf das Gefdsssystem fithrt und dass besonders bei Jugend-
lichen viel korperliche Aktivitdt nétig ist, um einen posi-
tiven Effekt auf das Gefédsssystem zu erreichen.

Das grosste Projekt der Herzstiftung Olten war und ist
aber sicher das Herznotfall-Projekt, mit dem die Uberle-
benschance beim vorzeitigen Herzstillstand ausserhalb des
Spitals verbessert werden soll. Dies einerseits durch wie-
derholte Informationen der Bevolkerung, anderseits durch
die Integration von Herznotfallgruppen der Feuerwehren
in das Rettungssystem und durch finanzielle Unterstiit-
zung innovativer neuer Technologien in die Rettungskette.
Zudem haben bereits iiber 600 Schiiler der Region mit
Unterstiitzung der Herzstiftung Olten an einer Lebensretter-
-Ausbildung mit Herzmassage teilgenommen.

Nationale Zusammenarbeit

Seit der Griindung der Herzstiftung Olten bewihrt sich
die nationale Zusammenarbeit mit der Schweizerischen
Herzstiftung. Gelegentlich kann die Region Olten — wie
zum Beispiel beim Herznotfall — als Pilotregion fiir die
Entwicklung von Projekten dienen. Oft kann die Region
aber auch von den vielfiltigen Informationsmaterialien
der Schweizerischen Herzstiftung profitieren, vor allem
wenn diese an regionalen Arztevortrigen vorgestellt und
kommentiert werden. Die Herzstiftung Olten trigt so-
mit die Ideen der Schweizerischen Herzstiftung gezielt
in die Region und vertieft deren Anliegen vor Ort in en-
gem Kontakt mit der Bevolkerung.

Hochmotiviert in die Zukunft

Die Herzstiftung Olten hat heute einen festen Platz in
der Region und markiert wirkungsvoll Prisenz. Der Stif-
tungsrat und die zahlreichen Helfer sind bereit, auch in
Zukunft zur Verhiitungen von Herz- und Kreislauf-
krankheiten und zu deren optimaler Behandlung in der
Region beizutragen. Dies in enger Zusammenarbeit mit
der Schweizerischen Herzstiftung. Auch Forschungspro-
jekte in der Region werden weiterhin unterstiitzt. Diese
Aufgaben kinnen aber nur mit Hilfe von vielen kleinen
und grossen Spenden und mit Unterstiitzung zahlreicher
freiwilliger Helfer realisiert und weitergefithrt werden.
Die Herzstiftung Olten danket allen Helfern und Freun-
den und hofft, weiter auf eine breite Unterstiitzung aus
der Bevilkerung der Region zihlen zu diirfen.

95



	25 Jahre Herzstiftung Olten : am 10. November 2016 feierte die Herzstiftung Olten ihr 25-Jahr-Jubiläum

